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Beschluss:

 
1. Der Sachstandsbericht der Referentin zur Biotoppflege auf nichtstädtischen 

Flächen, den Naturschutzprojekten im Aubinger und Dachauer Moos, der 

Koordinierungsstelle für invasive Arten sowie zu Artenhilfsprogrammen wird 

zur Kenntnis genommen.

2. Das Referat für Klima- und Umweltschutz wird beauftragt, das Forum 

Biotoppflege als Fachgremium und Organisationsform für Biotop- und 

Landschaftspflege in der Landeshauptstadt München unter Leitung der 

ständigen Vertretung der Umweltreferentin fortzuführen.

3. Das Referat für Klima- und Umweltschutz wird beauftragt, die Biotoppflege 

auf nichtstädtischen Flächen sowie das BayernNetzNatur-Projekt im 

Aubinger Moos fortzuführen. Ab dem Jahr 2024 werden jährlich Mittel in 

Höhe von 130.000 € zur Verfügung gestellt.

4. Das Referat für Klima- und Umweltschutz wird beauftragt, die Koordinierung 

der Bekämpfung invasiver Arten sowie die Bekämpfung in einem sinnvollen 

Rahmen fortzuführen bzw. zu initiieren. Ab dem Jahr 2024 werden jährlich 

Mittel in Höhe von 70.000 € zur Verfügung gestellt.

5. Das Referat für Klima- und Umweltschutz wird beauftragt, die notwendigen 

Artenhilfsprogramme und -projekte fortzuführen bzw. neu zu initiieren. Ab 

dem Jahr 2024 werden jährlich Mittel in Höhe von 100.000 € zur Verfügung 

gestellt.
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6. Das Referat für Klima- und Umweltschutz wird beauftragt, die dauerhaft 

erforderlichen Haushaltsmittel in Höhe von 300.000 € im Rahmen der 

Haushaltsplanaufstellung 2024 bei der Stadtkämmerei anzumelden.

7. Das Produktkostenbudget erhöht sich um 300.000 €, davon sind 300.000 € 

zahlungswirksam (Produktauszahlungsbudget)

8. Das Referat für Klima- und Umweltschutz wird beauftragt, im Jahr 2027 

wieder einen Sachstandbericht über die Aktivitäten im Rahmen der 

Biotoppflege, des BayernNetzNatur-Projektes Aubinger Moos, der 

Koordinierungsstelle invasiver Arten sowie der Artenhilfsprogramme und – 

Projekte vorzulegen.

9. Dieser Beschluss unterliegt nicht der Beschlussvollzugskontrolle.

Die endgültige Entscheidung in dieser Angelegenheit bleibt der Vollversammlung des 

Stadtrates vorbehalten. 


